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Umſchaun im Auslande.
Die Beilegung des öſterreichiſch-ſerbiſchen

Konflikts iſt nicht abgegangen, ohne daß alle, die
dabei enttäuſcht worden ſind, mehr oder weniger ihrem
Unmute über die feſte Haltung des Deutſchen Reiches Aus
druck gegeben hätten. Beſonders ungebärdig benimmt ſich
die ruſſiſche, vor allem die allſlawiſche, Preſſe, die bedauert,
daß Rußland nicht zu den Waffen gegriffen habe. Daß ſie
dabei vermeidet, an die Folgen einer ſolchen Kriegs
politik zu denken, zeigt, wie unreif ſie noch iſt.

Das wankelmütige Verhalten Rußlands hat ſich be
ſonders für das kleine Serbien verhängnisvoll erwieſen,
das erſt in der falſchen Hoffnung auf die Hilfe des großen
Bruders zu ſeiner Renitenz gegen den großen Nachbarn ge-
reizt wurde. Heute hat es alle ſeine Hoffnungen zu
Grabe getragen, der ſerbiſche Kronprinz hat ſeiner Erb-
folge entſagt, und das Land ſteht wieder einmal am Vor-
abend dynaſtiſcher Unruhen. Durch ſie kann die
ganze ſerbiſche Frage es handelt ſich um 9 Millionen
Seelen erſt rechts ins Rollen kommen, da das kleine,
aber ſtaatlich feſt gefügte Montenegro, das noch dazu
durch ſeine Lage am Meere den Kontakt des Serbentums
mit der großen Welt herſtellt, dann wohl die entſcheidende
Rolle ſpielen dürfte.

Jn England läuft die Oppoſition mit einer Heftig-
keit und geradezu unerhörten internationalen Rückſichts-
loſigkeit Sturm gegen die deutſche Flotte.
Trotzdem brauchen wir uns darüber nicht beſonders auf-
zuregen, denn dieſes Vorgehen bedeutet doch nur, daß
man jetzt auch vor unſerer Seemacht im Aus-
lande einen ganz heilloſen Reſpekt zu be-
kommen anfängt. Denn ſchließlich kommt es ja nicht allein
auf die techniſche Ueberlegenheit einiger Schiffstypen,
ſondern vielmehr auf die ganze ſeemänniſche und mili-
täriſche Tüchtigkeit der Schiffsbeſatzungen an, und in
dieſer Hinſicht braucht unſere Marine den Vergleich mit
keiner anderen der Welt, auch der engliſchen, nicht zu
ſcheuen. Hinc illae lacrimae.

Die ganze Jämmerlichkeit eines rein parlamentariſchen
Regimes mit dem Schattenoberhaupt eines republikaniſchen
Präſidenten offenbarte der Streik der franzöſi-
ſchen Poſt- und Telegraphenbeamten. Die
Regierung hat ſich unfähig erwieſen, ihre Beamten in der
Hand zu halten, und erſt durch ein mühſam zuſtande ge-
kommenes parlamentariſches Vertrauensvotum iſt der
Streik beendet worden. Die wohl berechtigten Forderungen
der Staatsangeſtellten, die, wie wir ſchon einmal aus-
führten, geradezu ſchlecht in ſozialer und pekuniärer Hin-
ſicht daſtehen, ſind erſt auf dieſe gewaltſame Weiſe be-
friedigt worden. Aber was heute bei den Poſtbeamten
geſchehen iſt, kann morgen bei den Lehrern, Steuer-
beamten, Marinebeamten uſw. eintreten. Die Beamten
erklären es glatt heraus, daß ſie von der parlamentariſchen
Günſtlingswirtſchaft abhängig ſind und lediglich, um ſich
von ihr zu befreien, das Streikrecht in Anſpruch nehmen
müſſen.

Mit welchen, nach unſeren Begriffen wenigſtens, zer-
rütteten Verhältniſſen wir es auch in Jtalien zu tun
haben, zeigten ja die Vorgänge bei dem großen Erdbeben
auf Sizilien. Damals mußten Büſrgermeiſter und
Staatsbeamte ihres Amtes entſetzt werden, weil ſie ent-
weder zuerſt das Haſenpanier ergriffen oder gar, weil ſie
die Notlage ihrer Pflegebefohlenen in verbrecheriſcher Weiſe
zu ihrem Vorteil ausnutzten. Nun meldet auch der Draht
von einer ſolennen Holzerei im italieniſchen Parlament,
da die Regierung ſich weigerte, auf eine hetzeriſche Jnter-
pellation der Sozialiſten ſofort zu antworten. Jn der
äußeren Politik hat ſich Jtalien natürlich wieder auf die
erfolgreiche Seite geſchlagen und iſt ein treues Mit
glied des Dreibundes geblieben.

Die jetzt ſtaatlich und auch pekuniär konſolidierte
Türkei hat ſich wieder ihrem bereits im vergangenen
Jahre aufgenommenen Betätigungsfeld in Perſien zu-
gewandt. Die Wirren in dieſem Lande, die ſich bisher nur
Rußland, trotz ſeiner eigenen Ohnmacht, und England zu
nutze machten, geben dem Halbmond jetzt günſtige Gelegen
heit, als ſtarker Rivale neben dem Andreaskreuz und dem
Union-Jack aufzutreten. Der türkiſche Geſchäftsführer hat
um ſchleunige Entſendung von Truppen und ſogar Kriegs-
ſchiffen zum Schutze der türkiſchen Untertanen gebeten,
und bald werden die Soldaten des Sultans ein gewichtiges
Wörtlein mitzuſprechen haben. Auf dieſe Weiſe dürfte
der fette perſiſche Biſſen den Herren Ruſſen und Eng-
ländern wohl etwas ſchwer verdaulich werden

Zur Lage des deutſchen Ausfuhrhandels nach Aſien.
Aus Japan wird berichtet, daß die geſchäftliche

Depreſſion ihr Ende noch nicht erreicht habe, und daß das
Volk mehr und mehr an Kaufkraft einbüße. Die Aus
fuhr iſt im Jahre 1908 um mehr als 55 Millionen Yen
oder 13 Prozent hinter der des Jahres 1907 zurückge-
blieben, die Einfuhr um 56 Millionen Yen oder 12 Pro
zent. Die Handelsbilanz hat ſeit 1904 nicht ſo ſchlecht ge

z ſtanden. Der Wert der Landesprodukte iſt im Rückgange
begriffen; ſo iſt der Preis für Rohſeide weſentlich geſunken
und der für Kupfer zurzeit über 40 Prozent niedriger
als vor zwei Jahren. Die Zündholzinduſtrie, die ſeit
Jahren darniederliegt, hat vergeblich verſucht, mit Hilfe
fremden Kapitals wieder flott zu werden. Anfangs März
laufenden Jahres lagen zwar viele Aufträge vor, doch
hängt dies nicht mit einer Beſſerung der Lage zuſammen,
ſondern damit, daß für gewiſſe Artikel, namentlich für
Webwaren, gerade jetzt die Beſtellſaiſon iſt, die in wenigen
Wochen zu Ende ſein wird, ſo daß dann waohrſcheinlich
wieder eine Stockung eintreten dürfte. Mit unermüdlicher
Energie arbeiten die Japaner daran, ihre Jnduſtrie aus-
zudehnen und die europäiſche Konkurrenz auf dem chineſi-
ſchen Markt zu verdrängen. Es werden gegenwärtig in
Europa von einem Delegierten des japaniſchen Ackerbau-
und Handelsminiſteriutns Maſchinen für die Baumwoll-,
Seiden, Papier. Glas- und Maſchinenfabrikation uſw.
eingekauft. Dieſe Maſchinen ſollen von der Regierung
gratis auf zwei bis drei Jahre an Fabrikanten verliehen
werden, um ſie in den Stand zu ſetzen, nach und nach den
Handbetrieb durch Maſchinenbetrieb zu erſetzen. Bei
Toroka auf Formoſa ſoll eine neue Papierfabrik demnächſt
errichtet werden. Als Material ſoll eine Art Bambus
dienen, der in großen Mengen in der Umgegend von
Toroka wächſt.

Jn China, namentlich in Shanghai, ſcheint die Kriſe
noch nicht überwunden zu ſein. Nebſt anderen kleinen
Zahlungseinſtellungen wurde die Jnſolvenz einer alten
und recht bedeutenden Firma gemeldet, die in Shanghai und
England anſäſſig iſt. Das Geſchäft in Shanghai wird
gegenwärtig als ſehr riskant geſchildert, und die Zeiten,
in welchen man auf glatte Abwickelung ſich verlaſſen
konnte, ſcheinen für viele Jahre vorüber zu ſein. Da-

gegen iſt die Geſchäftslage in Hongkong gegenwärtig eine
befriedigende.

In Perfien iſt das Geſchäft wegen der politiſchen
Ereigniſſe ganz unterbunden außerdem hat man in dieſem
Lande mit Unſicherheit der Transportwege zu rechnen, da
auch in Perſien keine Eiſenbahnen beſtehen. Hamburger
Exporteure führen jetzt keine Ordres für Perſien aus.

Wenn ſich auch die Anzeichen mehren, daß die Ver-
hältniſſe in einigen indiſchen Abſatzgebieten langſam
geſunden, wird doch das diesjährige Geſchäft in Britiſch-
Oſtindien aller Vorausſicht nach ganz außerordentlich ent
täuſchen. Das Geſchäft in vielen Saiſonartikeln iſt bisher
ganz ausgeblieben und dürfte auch kaum verſpätet be-
ginnen, denn der ganze Bedarf wird aus den noch vor
handenen großen Lagern drüben gedeckt werden können.
Jn Kalkutta, wo noch immer große Warenvorräte beſtehen,
konnte ſich bisher noch gar kein nennenswerter Abſatz ent-
wickeln. Der Markt liegt ſchlechter als vielleicht jemals in
den letzten zehn Jahren. Die „European Defence Aſſocia-
tion“ in Kalkutta hat eine Eingabe an die Regierung ge-
ſandt, in der um eine größere Vertretung der engliſchen
Handelskreiſe in dem neuen Council erſucht wird mit der
Begründung, daß die große wirtſchaftliche Entwicklung des
Landes hauptſächlich das Reſultat der kaufmänniſchen
Tüchtigkeit ſei. Die Jntereſſen der Europäer ſeien durch
die Ueberzahl der Hindus gefährdet. Jn der Eingabe wird
verlangt, daß ein Drittel der gewählten Councilmitglieder
aus Europäern beſtehen ſollte. Auch in Bombay hat ſich
die Lage nicht gebeſſert; nur in wollenen gewebten Waren
und in beſtickten Schals ſind verſchiedentlich kleinere Ab-
ſchlüſſe zuſtande gekommen, dagegen lag der Handel in den
hauptſächlich gangbaren baumwollenen Webſtoffen ſtark
darnieder. Karatſchi, Delhi und die übrigen Plätze
Nordindiens wieſen gleichfalls keine Beſſerung auf.

Zur Erhöhung der Betriebsſicherheit auf der
Eiſenbahn

iſt bereits auf einer Anzahl von Bahnhöfen, auf denen bis-
her Zugabfertigung und Fahrdienſtleitung durch einen
Beamten wahrgenommen wurden, eine Trennung der
Fahrdienſtleitung zwiſchen Bahnhof und Strecke durchge-
führt. Dieſe Trennung hat ſich nach den übereinſtimmen-
den Urteilen der Eiſenbahndirektionen bewährt und die Be
triebsſicherheit gefördert. Die den telegraphiſchen Zug-
meldedienſt auf den in Betracht kommenden Bahnhöfen aus-
übenden Beamten, die dieſen Dienſt bisher im Auftrage
des Fahrdienſtleiters verrichteten und die nunmehr die Ge-
ſchäfte der Fahrdienſtleitung für die Strecke ſelbſtändig
wahrzunehmen haben, ſind ſich in erhöhtem Maße ihrer
Verantwortlichkeit bewußt. Dadurch wird eine ſorgfältige
und zuverläſſige Handhabung des Dienſtes gewährleiſtet.
Die Bahnhofsfahrdienſtleiter ſind entlaſtet und können ſich
um den Aufſichtsdienſt eingehender als bisher kümmern.
Hierdurch wird die Zugabfertigung beſchleunigt, ſo daß
Zugverſpätungen vermieden oder eingeſchränkt
werden. Auf eingleiſigen Strecken iſt auch eine Be
ſchleunigung des Anbietens und Annehmens der Züge er
reicht worden. Neuerdings hat nun der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten eine Verfügung zur Erweiterung
der ſchon getroffenen Maßnahmen erlaſſen. Jn ihr heißt es:

Es muß allgemein ganz beſonderer Wert darauf gelegt
werden, daß die Verteilung der Dienſtgeſchäfte unter die vor-
handenen Beamten, ſoweit irgend angängig, in der Weiſe erfolgt,
daß die Zugmeldungen und die Bedienung der Blockwerke durch
den Beamten perſönlich ausgeführt werden können, der für die
Zulaſſung der Fahrt verantwortlich iſt. Nach den bei den Ver-
L erzielten günſtigen Erfahrungen iſt daher auch mit der

rennung der Fahrdienſtleitung zwiſchen Bahnhof und Strecke
überall da vorzugehen, wo die Verhältniſſe es geſtatten. Jn Be-
tracht kommen, wie wiederholt bemerkt wird, Bahnhöfe mit Aus
fahrſignalen, auf denen jetzt Zugabfertigung und Fahrdienſt-
leitung in einer Hand vereinigt ſind und wo der Umfang der
Dienſtgeſchäfte es nicht geſtattet, daß der hierfür befſtellte Beamte
die Zugmeldungen perſönlich ausführt, ſo daß ihm ein tele-
graphierender Beamter zur Hilfeleiſtung beigegeben werden
mußte. Dieſer telegraphierende Beamte hat geeignetenfalls die
Fahrdienſtleitung mit den Zugmeldungen, der Block- und Signal-
bedienung für die anſchließenden Strecken dauernd oder für be-
ſtimmte Zeitabſchnitte ſelbſtändig wahrzunehmen, während Zug-
abfertigung und Fahrdienſtleitung auf dem Bahnhofe mit der
zugehörigen Block- und Signalbedienung dem jetzt für den Ge-
ſamtdienſt beſtellten Beamten übertragen bleibt. Die Bedienung
der Ausfahrſignale oder den Auftrag hierzu an den Signalwärter
veranlaßt hiernach der Streckenfahrdienſtleiter, während der
Bahnhofsfahrdienſtleiter die Einfahrſignale freizugeben hat. Es
iſt dafür Sorge zu tragen, daß die erforderliche Anzahl von Be
dienſteten aus dem auf dem Bahnhofe vorhandenen Perſonal für
den Dienſt eines Streckenfahrdienſtleiters ausgebildet wird. So-
weit in einzelnen Fällen zur Erreichung des Zweckes Verſchie-
bungen unter dem Telegraphenperſonal vorgenommen werden
müſſen, ſind dieſe nach und nach durchzuführen.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer hörte Sonnabend vor-

mittag im Königlichen Schloß zu Berlin, wie der „Reichs-
anzeiger“ meldet, die Vorträge des Kriegsminiſters,
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts und des Chefs
des Marinekabinetts.

Der Reichskanzler empfing Sonnabend nachmittag,
wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet, die in
Berlin eingetroffene chineſiſche Sondergeſandtſchaft.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ über die
innere Politik. Jn ihrem Wochenrückblick über die innere
Politik kritiſiert die „Nordd. Allg. Ztg.“ den ſchleppenden,
ſachlich durchaus unbefriedigenden Gang der Arbeiten
der Reichstagskommiſſion für die Finanz-
reform, beklagt die hemmenden Eingriffe der Jnter-
eſſenten, ſpeziell des deutſchen Tabakvereins, und ſchließt
angeſichts der bisher erzielten minimalen Ergebniſſe u. a.
mit folgenden Worten: Damit iſt eine überaus ſchwierige
Situation geſchaffen, und wenn in der bisherigen Weiſe
weiter gearbeitet würde, müßte die Kommiſſion nicht nur
bis Ende Juli, ſondern bis in den Winteranfang zu-
ſammenbleiben. Die verbündeten Regierungen
werden an dem vom Reichskanzler in ſeiner Rede vom
31. März ausgeſprochenen Verlangen, daß der Reichstag
noch in dieſer Seſſion die Finanzreformerledige, unter allen Umſtänden feſt halten. Hier-
bei befindet ſie ſich in voller Uebereinſtimmung mit den
Wünſchen des weitaus größten Teils des deutſchen Volkes.
Das deutſche Volk iſt in einer ganz überwiegenden Mehr-
heit von der Notwendigkeit durchdrungen, die Finanz-
reform noch in dieſem Sommer ohne irgend welche Rück
ſicht auf die Parteigegenſätze zu einem gedeihlichen Abſchluſſe
zu führen. Es iſt bereit, hierzu große Opfer zu bringen, und
verlangt von den Abgeordneten ganze und ernſte Arbeit. Es
iſt berechnet worden, daß jeder Tag Verzögerung dem
Volke 116 Millionen Mark dauernde Belaſtung koſtet.
Das Liegenbleiben der Reform, über den
Sommer hinaus würde eine Verzögerung mindeſtens um
ein volles Jahr bedeuten und dem deutſchen Volke eine
weitere Schuldenlaſt von mindeſtens 500 Mill.
Mark und eine jährliche Zinsausgabe von über 20 Mill.
Mark aufbürden.

Zur zweiten Beratung des Kultusetats, die im Abgeord-
netenhauſe erſt nach Oſtern ſtattfinden wird, beantragt die natio-
nalliberale Fraktion, die Königliche Staatsregierung um die
Vorlegung eines Geſetzentwurfs zu erſuchen, durch den für den
Umfang der Monarchie a) die Dauer der Schulpflicht nach ein-
heitlichen Geſichtspunkten, jedoch unter Berückſichtigung berech-
tigter Sonderverhältniſſe der einzelnen Landesteile geregelt,
b) einheitliche Beſtimmungen über die Folgen der ungerecht-
fertigten Schulverſäumnis, die Vorausſetzungen ihrer Strafbar-
keit, den Kreis der verantwortlichen Perſonen, die Art und Höhe
der Strafen und das Strafverfahren getroffen werden.

Mitteleuropäiſche Wirtſchaftskonferenz. Auf der Tages-
ordnung der für den 17. und 18. Mai nach Berlin einberufenen
Konferenz der Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine ſtehen
folgende Fragen: Organiſation des Arbeitsmarktes
(Arbeitsnachweis, Verteilung der Arbeiter auf Landwirtſchaft
und Jnduſtrie; Arbeiter-Ein- und Auswanderung); inter-
nationaler Poſtüberweiſungsverkehr: Organi-
ſation des induſtriellen Kredits; Teilung der Handelsverträge
in ſtehenden Text und Tarif.

Der Staatsſekretär des Jnnern und die Kartoffel
trocknung. Von Seiten des Vereins Deutſcher Kartoffel



krockner“ war von ſeiner Generalverſammlung aus am
25. Februar d. J. ein Telegramm an den Staatsſekretär
des Jnnern v. Bethmann Hollweg geſandt worden, um ihm
für ſein der Kartoffeltrocknerei gewidmetes wohlwollendes
Intereſſe zu danken. Auf dieſes Telegramm iſt die nach
ſtehende Antwort eingelaufen:

„Dem Vereine danke ich verbindlichſt für die telegraphiſche
Begrüßung, die er mir von e diesjährigen Generalverſamm-
lung geſandt hat. Mit 7 em Jntereſſe habe ich von dem
Verlauf Jhrer Verhandlungen Kenntnis genommen. Ich hoffe,
daß die Kartoffeltrocknerei ſich mehr und mehr als ein lebens
fähiger und ausſichtsvoller Zweig des heimiſchen Wirtſchafts
lebens erweiſen wird. Meines Erachtens würde es nicht nur für
die beteiligten, auch für weitere Kreiſe von Wert ſein,
wenn die Entwicklung der Kartoffeltrocknung von Zeit zu Zeit
zahlenmäßig ermittelt und verfolgt würde, wie dies durch perio
diſche Produktionserhebungen auf verſchiedenen Gebieten bereits
erfolgreich durchgeführt worden iſt. Jch darf mir vorbehalten,
deswegen mit dem Vereine noch beſonders in Benehmen zu treten.

v. Bethmann-Hollweg.“
Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Die „Berliner Pol.

Nachr.“ ſchreiben: Um ſchon vor dem Jnkrafttreten des m
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen den ſchlimmſten iß
ſtänden im Prüfungsweſen der Führer der Kraft
fahrzeuge re haben die Miniſter der öffentlichen
Arbeiten und des Innern Vorſchriften für dieſe Prüfung ent-
worfen und den nachgeordneten Behörden aufgegeben, ihre Be
folgung anzuordnen. Die Polizeibehörden haben den Sachver-
ſtändigen zur Pflicht r machen, daß ſie die vor Erteilung des
d erzeuni ſſe erforderliche Prüfung von jetzt ab nur nach
Maßgabe der neuen Vorſchriften vornehmen. Sachverſtändigen,
welche die Vorſchriften nicht ſtreng befolgen oder zu ihrer Durch
n nicht geeignet ſind, iſt die Befugnis zur Ausſtellung der
Zeugniſſe zu entziehen. Die Miniſter machen darauf aufmerk-
ſam, daß beabſichtigt wird, den DampfkeſſelüberwachungsVer-
einen die Prüfungsgeſchäfte zu übertragen. Für den Fall der
Ernennung neuer Sachverſtändiger ſollen daher die Polizei
behörden zunächſt mit dieſen Vereinen in Verbindung treten.

Eine neue Bahnpolizeiverordnung für Togo. Am 13. März
d. Js. iſt eine vom Gouvernement neuausgearbeitete Bahnpolizei
verordnung für den Verkehr auf den Bahnen in Togo in Kraft
getreten. Bemerkenswert iſt hierbei, daß die Bahnen gleich
zeitig als Wege benutzt werden können, denn eine Be-
ſtimmung beſagt, daß, „wenn die Bahn als Weg dient, ſie bei An
näherung eines Zuges ſofort zu räumen iſt.“ Bezüglich der Mit-
nahme von Munition wird beſtimmt, daß Europäer Hand
munition mitnehmen dürfen, ebenſo können Eingeborene, die in
Ausübung des öffentlichen Dienſtes eine Schußwaffe führen,
ſowie eingeborene Jäger das Gleiche tun.

Ausland.
Rußland. Die Petersburger TelegraphenAgentur er

fährt, die ruſſiſchen Vertreter im Auslande
ſeien geſtern beauftragt worden, ſich an die Regierungen
der Signatarmächte mit der offiziellen Erklärung zu wen
den, daß die ruſſiſche Regierung, nachdem ſie in die Auf
hebung des Artikels 25 des Berliner Vertrages
auf dem Wege des Notenwechſels eingewilligt habe, es für
zeitgemäß und gerecht halte, jetzt auf demſelben Wege zur
Aufhebung der die Hoheitsrechte Monetengros be-
ſchränkenden Stipulationen des Artikels 29 des Berliner
Vertrages zu ſchreiten, und den Mächten vorſchlage, die
formelle Zuſtimmung zur Aufhebung der erwähnten
Stipulationen zu geben.

Türkei,. u Stambul fand, wie aus Konſtantinopel
gemeldet wird, eine Verſammlung von 2000
Offizieren ſtatt, um gegen die infolge der Sparſamkeit
im Budget geplante Maſſenentlaſſung von Offizieren zu
proteſtieren. Die von der Verſammlung gewählten Dele-
gierten werden dem Präſidenten der Kammer eine Denk
ſchrift überreichen. Das Amtsblatt in Kon-
ſtantinopel dementiert auf Grund einer Drahtanfrage des
Großweſiers und der Antwort des interimiſtiſchen General
inſpekteurs die Nachricht einer ausländiſchen Zeitung aus
Uesküb vom 23. März über die dort herrſchende Unſicher-
heit. Der Direktor der Deutſchen Bank Helfferich
iſt zu den türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen über die
Orientbahnfrage in Konſtantinopel eingetroffen.

Vermiſchtes.
W. Großer Brand auf einem ungariſchen Bahnhof. Bei

ſtürmiſcher Witterung gerieten auf dem Bahnhofe Säto-
ralja Ujhely (Komitat Zemplin) 500 mit Kohlen und
300 mit Holz beladene Waggons, ſowie große Vorräte für
militäriſche Zwecke in Brand. Sechs Magazine ſtehen
noch in Flammen.

W. Hungersnot in Algier. Unter den Eingeborenen der
Provinz Conſtantine herrſcht große Hungersnot. Der
Typhus fordert zahlreiche Opfer. Die Preſſe richtet an den
Gouverneur die dringliche Mahnung, zur Verhütung ſchweren
Unglücks geeignete Maßnahmen zu treffen.

Vierzig Tage vom Verkehr abgeſchloſſen. Aus Greifs
wald wird gemeldet: Die Greifswalder Oie, jenes ein-
ſame auf der Tour Greifswald--Saßnitz gelegene Jnſelchen mit
ſeinem weithin ſichtbaren Leuchtturm, war in dem diesſährigen
harten Winter infolge der i nſtigen Eisverhältniſſe vierzig
Tage von jedem Verkehr mit der Außenwelt abgeſchloſſen. Am
20. Februar fror die ſeit 25 Jahren der preußiſchen Regierung
gehörige ein und wurde erſt am 31. März wieder völlig
eisfrei. ährend dieſer Zeit erfuhren die Jnſelbewohner nichts
von der Welt. Der Lotſendampfer „Thieſſow“ überbrachte nun
mehr den wenigen, ſich von Ackerbau und Fiſchfang ernährenden
Bewohnern der Infel, etwa zwanzig an der Zahl, und den dort
ſtationierten Lotſen und Leuchtturmwärtern von Saßnitz aus dieeingegangenen en und den Proviant. Es iſt übrigens
nicht das erſte Mal, daß die Oie auf längere Zeit eingefroren iſt.

Ein Portier mit einem Miniſter-Einkommen. Aus Dres-
den wird geſchrieben: Ein neuer Portier hat am 1. April in dem
Lahmannſchen Sanatorium ſeinen Einzug gehalten. Der bis-
herige Jnhaber dieſer Stellung hat ſich zur Ruhe geſetzt, nachdem
er in einer Reihe von Jahren ein Vermögen lediglich aus den
Trinkgeldern der Kurgäſte erworben hatte. Jn der Villa dieſes
Portiers in der r auf dem weißen Hirſch iſt der
Fürſt von SchwarzburgSondershauſen am Sonntag geſtorben.
Man ſieht ſchon hieraus, welche gewichtige Perſönlichkeit dieſer
„Torhüter“ war, der ein Einkommen von über 50 000 Mk. ver-

und der ſeinem Nachfolger nur das Feld räumt, weil er
ich zur Ruhe ſetzen will. Ueber die Trinkgeldunterſchiede in den
einzelnen Stationen hat ſich der Portier a. D., der ſein eigenes
Bureau am Eingang des Sanatoriums beſaß, vor einiger Zeit
in bemerkenswerter Weiſe ausgelaſſen. Nach ſeinem fach-
männiſchen Urteil ſind am meiſten gebefreudig die Ruſſen, wie
die ſlawiſchen Völker überhaupt bei Reiſen nicht knauſern. Auch
die Oeſterreicher haben die Gewohnheit, jeden kleinſten Dienſt
durch klingende Münze zu vergelten. geknöpfter ſind die
Amerikaner und Engländer, aber am ſparſamſten ſind die
Deutſchen

Abenteuerluſt zweier Gymnaſiaſten. Zwei Schüler des Gym-
naſiums in Neuſtadt (O.-S.), die aus der Ouarta nicht verſetzt
wurden, ſind entwichen Sie hatten ſ8 ſchon vorher einen Planedacht. Jhr nächſtes Ziel ſollte Wien ſein. Von dort aus

wollten ſie am Kriegszug gegen die Serben teilnehmen oder nach
Japan oder zu den Goldſuchern nach Auſtralien gehen. Das
Traurige iſt, daß bis jetzt über ihren Verbleib nichts bekannt ge
Wege iſt. Sie ſind in der Richtung Freiwaldau oder Troppau
gefahren.Ehe Brandſtiftungsepidemie n Laufe des Freitag Nach
mittag ſind in verſchiedenen Stadtteilen Breslaus Dachſtuhlbrände
ausgebrochen, ſo in der Henenſtraße, Vorwerkſtraße und in der
Hautabteilung der Königlichen Univerſitätsklinik. Ueberall wurde
größerer Schaden verurſacht. Die Unterſuchung ergab,
daß alle Brände auf Brandſtiftung zurückzuführen ſind.
Bisher iſt es nicht gelungen, des Täters habhaft zu werden.

108 Jahre alt. Ein hohes Alter beſitzt der Jnvalide Helamba
in Olſchin. Er ſieht auf ein Lebensalter von 108 Jahren zurück
und fühlt ſich verhältnismäßig noch ſehr rüſtig. Er erinnert ſich
noch mit Deutlichkeit an den Durchzug der Napoleoniſchen Armee
nach Rußland und auch an die Freiheitskriege.

Toſelli errichtet ein Konſervatorium. Aus Rom wird der „Jnf.“
eſchrieben Maeſtro Toſelli, der Gatte der Gräfin Montignoſo, will
eine künſtleriſche Tätigkeit, die er wegen der „ſchnöden“ Behandlung

von Seiten des Publikums aufgegeben hatte, wieder aufnehmen. Aller-
dings wird er darauf verzichten, als Gatte einer „weltbekannten“ Frau
nur ſenſationell wirken zu wollen. Die Aufnohme, die er bei ſeinem
Auftreten bald nach ſeiner Verheiratung faſt in allen Städten, wo er
ſeine Kunſt gezeigt hat, gefunden hatte, wird ihm wohl gezeigt haben,
daß man von einem Künſtler auch und vor allen Dingen in erſter
Reihe eineu künſtleriſchen Genuß unb eine künſtleriſche Leiſtung erwartet.
Toſelli will von nun an eine „erzieheriſche“ Tätigkeit ausüben, bei der
er zugleich ſeine künſtleriſchen Neigungen betätigen kann. Dem Vernehmen
nach ſoll er nämlich mit hervorragenden Muſiklehrern und Komponiſten
Jtaliens in Verhandlungen ſtehen, um ſie für die Gründung eines Konſer
vatoriums zu intereſſieren. Der Sitz dieſes Konſervatoriums ſoll in
Florenz oder Rom ſein. Toſelli ſieht wegen Ankauf eines geeigneten
Gebäudes auch in Rom in Unterhandlungen. Wie es heißt, ſoll ſich auch
Mascagni für das Projekt intereſſieren, oder er ſoll vielmehr dafür
intereſſiert worden ſein, aber eine Beteiligung abgelehnt haben. Von
den Scheidungsgerüchten iſt es wieder recht ſtill geworden, trotzdem
notoriſch in der Angelegenheit Schritte gemacht worden ſind.

Zur Verfälſchung des Hackfleiſches.
Auch eine Aufklärung.

Jn einem vor kurzem in der Hall. Ztg. und auch im General
Anzeiger für Halle erſchienenen Aufſatz, der ſich mit der ein
wandfrei feſt geſtellten Perfälſchung von Hack-
fleiſch ſeitens einer Anzahl Fleiſcher beſchäftigte, nimmt nun-
mehr in dem letztgenannten Blatte der Ober meiſter der
Fleiſcherinnung, Herr Schligck, Stellung. Nach

inen Worten ſoll der Zweck ſeiner Ausführungen der ſein,
urch einige ſachliche Aeußerungen die Bevölkerung Halles in

dieſer Angelegenheit aufzuklären.
Es iſt nicht unwichtig, zu verfolgen, wie er ſich dieſer Auf-

gabe entledigt. Da es nicht wohl angeht, den bedauerlichen Tat
beſtand der vorgekommenen ſchweren Verfehlungen eines Teiles
der Fleiſcher abzuleugnen, ſo wendet er ſein Augenmerk darauf,
einerſeits den Vorgang als möglichſt unerheblich hinzuſtellen, an
dererſeits aber die wahre Schuld auf einen andern Erwerbsſtand
abzuwälzen, Und in der richtigen Erkenntnis, daß es bei einemerheblichen Teil der mangelhaft unterrichteten großſtädtiſchen

Bevölkerung noch immer geglückt iſt, wenn ein Vorgehen gegen die
Viehzüchter und Mäſter in Szene geſetzt wird, ſo ſchiebt er dieſe
als beſonders geeignete Objekte in den Vordergrund. t

Nach ſeiner Darſtellung des Sachverhalts haben ſich die
Fleiſcher bezüglich der Verwendung geſundheitsſchädlicher Chemi-
kalien beim Hackfleiſch wenigſtens in den Gegenden mit immer
mehr überhand nehmendem Zuckerrübenbau geradezu in
einer Art Zwangslage befunden. Denn die Urheber allen Un-
heils, die modernen Landwirte, haben ſich Fütterungs
methoden zugewandt oder wenden ſich ihnen mehr und mehr
zu, die im Gegenſatz zu früher völlig ungeeignet ſind, dem Fleiſch
eine natürliche, rote Farbe zu geben. Die feſte Konſiſtenz des
Fleiſches iſt eben verloren gegangen und die aus ihm angefertigten
Waren ſowie das Hackfleiſch erweiſen ſich den zerſetzenden Ein
flüſſen gegenüber nicht mehr hinreichend widerſtandsfähig. Kurz-
um, es handelt ſich nach der Darſtellung des Obermeiſters darum,
vor der Oeffentlichkeit feſtzuſtellen, daß eine Art Ver-
fälſchung des Fleiſches ſowohl zum Nachteil der Fleiſcher, als
auch der Verbraucher vorliegt.

Wie gelingt es nun aber dem „argliſtigen“ Landwirt, ein
derartig minderwertiges Erzeugnis herzuſtellen? Nach Schliack iſt
die Sache ganz einfach. Früher fütterte man zur Viehmaſt
Heu, Kartoffeln und im Jnland erzeugte Zerealien in ver-
ſchiedenen Formen, ebenſo Schurpe. Jetzt ſind die aus-
ländiſchen ſogenannten „billigen“ Kraftfuttermittel, Mais,
Fleiſchmittel, hergeſtellt aus Kadavern von krepierten und auf
Schlachtviehhöfen verworfenen Tieren, ferner Kartoffelſchlempe
und Rübenſchnitzel an ihre Stelle getreten. Würden aber derartige
Futtermittel angewandt, ſo wäre die natürliche Folge davon die,
daß das Fleiſch waſſerhaltiger, weicher und weniger haltbar wird.
Dazu komme noch, daß man in der Hauptſache bemüht geweſen ſei,
die Schweinefrühreif auf den Markt zu bringen.
Das habe aber wiederum zur Folge gehabt, daß das Fleiſch dieſer
Tiere, ohne Fleiſchfarbe zu haben, ein fahles und blaſſes Erzeug-
nis abgebe.

Da ſich nun aber ein graues und unappetitliches Produkt nicht
abſetzen laſſe, ſo habe eben der Fleiſcher, um dem äſthetiſchen Fein-
gefühl der Städter entgegenzukommen, die ihm zu dieſem Zwecke
von der chemiſchen Induſtrie eigens zur Verfügung ſtellten
ſchwefelſauren Salze zur Erzielung der roten Farbe zu Hilfe ge
nommen und, um ſich vor Schaden zu bewahren, ſei als Kon
ſervierungsmittel die Borſäure hinzugezogen. Endlich wird noch
erwähnt, daß in Bezug auf die Geſundheitsſchädlichkeit dieſer
Chemikalien auch Gegengutachten bedeutender Aerzte vorhanden
wären.

Die Sache wäre damit erledigt und die Fleiſcher erſchienen
zum großen Teil in ihrer Zuwiderhandlung gegen das Fleiſch
beſchaugeſetz entlaſtet, wen n die von dem Ober meiſter er
zählte Geſchichte, ſoweit wenigſtens die Viehzucht und
Viehmaſt in Frage kommt, auch den Tatſachen entſpräche.
Dem iſt jedoch nicht ſo. Und deshalb ſieht ſich die ver
dächtigte Landwirtſchaft genötigt, entſchieden Einſpruch
gegen Angriffe zu erheben, wie ſie dort als ſelbſtver
ſtändlich vorgetragen werden. Dies iſt umſomehr erforderlich, als
ſchon vor einigen Jahren der Fleiſcherverband mit ähnlichen An-
n hinſichtlich der Schweinemaſt mit einer Eingabe an

en Herrn Reichskanzler herangetreten iſt, die ſich auf Grund ein
gehender Unterſuchung als ſtarke Uebertreibung erwieſen hat.
Infolgedeſſen haben ſich dann auch damals die landwirtſchaft-
lichen Korporationen veranlaßt geſehen, derartigen Ausſtellungen,
ſoweit ſie unberechtigt waren, amtlich entgegenzutreten.

93 vorliegenden Falle handelt es ſich nun zunächſt darum,
im Gegenſatz zu der aufgeſtellten Behauptung daxauf hinzu-
weiſen, daß nach wie vor in der Hauptſache die Viehzucht
bezw. Viehmaſt, die bekanntlich zum weitaus größten Teile in
den Händen der mittleren und kleineren Landwirtſchaft liegt,
und zwar auch in Gegenden mit Zuckerrübenbau aus
Futtermitteln der eigenen Produktion be-ſtritten wird. Der Beweis hierfür wird ſchon rein äußer-
lich durch einen Ueberblick über die Einfuhr ausländiſcher Futter-
artikel erbracht, die, wenn ſie auch an ſich bedeutend iſt, doch ſo-
wohl im Verhältnis zur inländiſchen Futterproduktion, als auch
u den alljährlich der Bevölkerung zur Verfügung geſtellten
leiſchmengen nur einen geringen Prozentſatz ausmacht. Was

aber den Bezug ausländiſcher Futtermittel und ihre Ver-
wendung bei der Viehmaſt angeht, iſt dem Fachmann nicht un
bekannt, einmal, daß ſolche Artikel nicht al gemein zur Ver
ütterung gelangen, und daß es andermal nicht angeht, dieſeutterſtoffe, die je nach ihrer chemiſchen Fnſammenſeſnng eine

durchaus verſchiedene Wirkung hervorbringen und die man hier
nach bei der Maſt bewertet, unterſchiedslos nacheinander auf-
uzählen. So kommt z. B. das Fiſch und Fleiſchmehl in derre Sachſen faſt gar nicht zur Verwendung und von anderen

uttermitteln, die übrigens nur als Kraftfutterbeigabe
verabreicht werden, iſt es entſchieden zu beſtreiten,
daß ſie von den Landwirten allgemein in einem,
die Qualität des Fleiſches beeinträchtigenden
Maße verwendet werden. Gewiß kommt es vor, daß
Fehler in der Futterzuſammenſetzung gemacht werden. Solches
iſt z. B. vorzugsweiſe von den gewerblichen Mäſtereien bekannt.
Auch ſoll zugegeben werden, daß ſich vielfach der Fleiſcher in-
folge mangelhafter Organiſation des Verteilungsgewerbes durch
übermäßige Entwickelung des Zwiſchenhandels nicht in der Lage
ſieht, fe tzuſtellen, welcher Produzent ihm den Schaden verurſacht
at. in billig denkender Beurteiler wird ſich aber trotzdem
üten, wegen eines oder einer Reihe ſolcher Vorfälle die

geſamte Landwirtſchaft einer unrationellen Fütterungs-
methode zu beſchuldigen oder ſie gar der Lieferung minder-wertigen Fleiſches zu zeihen. Es würde im unigekeyrter Falle
ebenſo ungerecht ſein und erbitternd wirken, wenn man wegen
der Entlarvung eines Kalt- oder Polkaſchlächters die geſamten
Fleiſcher des betreffenden Ortes als ſolche bezeichnen wollte.

Eine weitere Ungenauigkeit, die richtig geſtellt zu
werden verdient, iſt die, daß die Bemerkun gemacht worden iſt,die Schweine würden allgemein frührerf auf den Markt
gebracht. Wir wollen zugunſten Schliacks annehmen, daß
er damit nicht hat ausſprechen wollen, ſolche Schweine wären
nicht vollreif, wenn ſolches auch aus ſeinen Folgerungen zu
ſchließen iſt. r allerdings, daß gegenwärtig in der Mehr-
zahl frühreife Thpen gezüchtet und gemäſtet werden.
Dieſer Zuſtand ſchlägt aber keineswegs zum Nachteil des er
zeugten Fleiſches aus. Vielmehr ſind die jungreifen Schweine
bei geeigneter Maſt an Fleiſch ebenſo gut wie die der
ſpätreifen Arten. Fragt man nun aber, wer hauptſäch-
lich der Veranlaſſer geweſen iſt, daß ſich jetzt die frühreifen
Zuchten allgemeiner Beliebtheit erfreuen, ſo muß die Antwort
lauten: die Fleiſcher ſelbſt. Denn dieſe haben, nachdem ſie es
für zweckmäßig erachteten, den Speck in großem Ma ſtabe aus
Amerika zu beziehen (notabene mit Maisfutter erzeugter Speck),
keine ganz ſchweren Schweine mehr kaufen wollen, ſondern
leichteren Fleiſchſchweinen den Vorzug gegeben,

Man ſieht ſchon aus dieſen Andeutungen, was für eine Be-
wandtnis es mit der Richtigkeit der von dem Obermeiſter vor
getragenen Behauptungen hat. Vielleicht wird er aber auch be
treffs der Veränderung der Fleiſchfarbe und der geringeren
Widerſtandsfähigkeit des Fleiſches noch anderer Anſicht werden,
wenn er ſich erſt dem Studium unterzieht, ob es gerade beſonders
vorteilhaft für das Fleiſch und die Fleiſchwaren iſt, wenn ſie,
wie es jetzt in der Großſtadt üblich iſt, Stunden und ganze Tage
lang dem vollen Einfluß von Luft und Licht, ja unter Umſtänden
den direkten Sonnenſtrahlen ausgeſetzt ſind, wie das bei den
hellen Fleiſcherläden mit den Prunkſchaufenſtern der Fall iſt.
Doch die Löſung dieſer Frage liegt außerhalb des Rahmens
unſerer Aufgabe.

Jedenfalls wird man aber von der Allgemeinheit nicht ver-
langen können, daß ſie nach den einwandfrei dar-
gelegten Unterſuchungen des Reichsgeſund-
heitsamtes den wenigen Stimmen namhafter Aergte, die
behaupten, daß Borſäure und ſchwefelſaure Salze nicht geſund-
heitsſchädlich ſind, irgend welche Bedeutung beimißt. V.

Börſen- und Handelsteil.
Landwirtſchaftliche Maſchinenfabrik. Mitglieder

des Bundes der Landwirte, des Deutſchen Landwirtſchafts-
rates und der Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft haben
ſich zuſammengeſchloſſen, um in Deutſchland eine
Spezialfabrik von Mähmaſchinen zu er-
richten, die „Deutſche Mähmaſchinenfäbrik
Akt.Geſ. in Berlin“ firmieren wird. Aufgabe der
Geſellſchaft iſt die praktiſche Verwertung mehrerer Patente
und Modelle, nämlich die Herſtellung von Bindemäh-
maſchinen, Selbſtablegern, Grasmähern, Lagergetreide-
Hebevorrichtungen und Getreidekörnerfängern. Die Vor-
arbeiten für dieſe Fabrik wurden durch die „Landwirt-
ſchaftliche Handelsgeſellſchaft m. b. H.“ geleiſtet; dieſe
hatte bereits bei der Ernte 1908 155 Bindemähmaſchinen
mit Lagerhebevorrichtungen montiert, die in den verſchiede-
nen Gegenden Deutſchlands erprobt wurden. Die zu er-
richtende Fabrik, die mit einem Aktienkapital von
4 Mill. Mark gegründet wird, ſoll eine Leiſtungs
fähigkeit von 1500 Bindemähmaſchinen, 1500 Selbſt
ablegern, 7500 Grasmähern, 3000 Hebevorrichtungen und
6000 Getreidekörnerſammlern pro Jahr erhalten. Der erſte
Aufſichtsrat ſoll vorläufig gebildet werden von den
Herren Amtsrat A. Säuberlich, Gutsbeſitzer
Dr. Albert, Amtsrat Thiele, Rittergutsbeſitzer
Gans Edler Herr zu Putlitz, Amtsrat Mankie-
wicz und Rittmeiſter a. D. v. Kieſenwetter.
Vorſtand der Geſellſchaft iſt Jngenieur Schiller.
Deutſchland beſitzt eine Spezialfabrik für Mähmaſchinen
noch nicht. So importierte im Jahre 1907 die deutſche
Landwirtſchaft 51,500 Mähmaſchinen im Werte von 21,5
Mill. Mark und in den erſten 10 Monaten des Jahres
1908 für ca. 19 Mill. Mark, und zwar in der Hauptſache
aus Nordamerika, England und Kanada.

—-y. Von der Berliner Börſe. Vom 5. April d. Js. ab wird
die Notiz für die Aktien der Aktiengeſellſchaft Schön
hauſer Allee i. L. eingeſtellt. Zum Börſenhandel ſind
unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen. 5 000 000 Mk. 4proz. zu
102 Proz. einlösbare Teilſchuldverſchreibungen Emiſſion 1909 der
Aktien- Geſellſchaft für Anilin- Fabrikation5000 Stück zu je 1000 Mk. Nr. 1--5000. Tilgung bis 1. Juli 1917
ausgeſchloſſen; verſtärkte Tilgung und eſamtkündigung ab
1. Juli 1917 zuläſſig.

y. Von der Deutſchen Orientbank. Jn der am Sonnabend
in Berlin abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung der
Deutſchen Orient-Bank wurde beſchloſſen, der General-
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent vor
zuſchlagen. Ein Prozent des Aktienkapitals mit 160 000 Mt.
wurde der geſetzlichen Reſerve überwieſen und 56 323,10 Makk
auf neue Rechnung vorgetragen. Ferner wurde Bankier Karl
Hagen, in Firma Wiener Löwy u. Co.-Berlin neu in den Auf-
ſichtsrat gewählt.

—-y. Die Gewerkſchaft Kaiſeroda iſt dem Beiſpiele einer
Reihe anderer Kaliunternehmungen gefolgt und mit Rückſicht auf
die ungeklärte Lage des Kalimarkts zu einer Ermäßigung der
Quartalsausbeute von 150 Mk. auf 100 Mk. für das erſte Quartal
1909 geſchritten.

—-y. Gewerkſchaft Juliushall. Der Konkurs iſt über
dieſes Unternehmen vor dem Amtsgericht in Liebenſtein im
Herzogtum Gotha ausgeſprochen, da es nicht in der Lage iſt, eine
Forderung der Berliner Tiefbohrgeſellſchaft in Liqu. im Betrage
von 13--14 000 Mk. zu bezahlen. Die Möglichkeit, ſich an die Ge-
werken zu wenden, war ausgeſchloſſen, da faſt ſämtliche Kuxe, wie
dies in ſolchen Fällen üblich zu ſein pflegt, der Gewerkſchaft zur
Verfügung geſtellt waren. Die Verträge mit den Gemeinden
Heiſede, Gleidingen und Oeſſelje ſind vor kurzem verfallen.

Dividendenvorſchläge für 1908. Du x-Bodenbacher
r 814 Proz. (i. V. 8 Proz.). Graz-Köflacher

Eiſenbahn wieder 714 Proz. Chem. Fabrik vorm. Weiler-ter Meer. 7 Proz. (10 Proz. i. V.). Wahß u. Freitag,
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sführungen in Neuſtadt a. Hardt wieder 10 Proz., zugleichBann Erhöhung des Amt dar leie um 1 Mill. Meart n

tragt. Transatlantiſche Vüterv erſ erunſageſelſgaſt

in Be Allgem. erſiche-rungs geſellſchaft für See Fluß- und Land-
transport in Dresden wieder 250 Mk. 834 Proz.
Frankfurter Lebensverſicherungsgeſ. in Frank-furt a. M. 17,50 Mk. 20 Proz. (i. V. 1724 Proz.). Kraft-
übertragungswerke Rheinfelden. wieder 8 Proz. auf die
alten und 216 Proz. auf die jungen Aktien. F. F. Reſag
Akt.Geſ. in Berlin 6 Proz. (i. V. 5 Proz.). Vereinigte
Werkſtätten für Kunſt im Handwerk, München, Berlin,
Bremen, Hamburg, 5 Proz.

k—w—

lin wieder 75 Mk. 50 Proz.

A. Produkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 1. April. Getreide und ſyuttermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdebura. Weizen feſt, engliſcher

gut 223 bis 22 mittel gering bieA, do. Sommer gut mittel biedo. Kolben Sommer- gut 238--245 do. Rauh
ut do. ausländiſcher gut v. Roggenkeſſer, inländ. gut 166 bis 171 feinſter über Notiz.

Gerſte geſchäftslos hieſige Chevaliergerſte gut 198 205 mittel
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis

195 mittel A. ausländiſche Futtergerſte feſter, gut
137--139 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
179 bie 185 A. Mats feſt, runder gut 166 169 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.
Spiritus.

Hamdurg, 3. April. Spiritus matt,
April-Mai 21 G., MaiJuni 21 G.

Paris, 3. April. Spiritue ruhig, April 39,25, Mai 30,75,
MaiAug. 40,25, Sept. Dez. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 3. April. Rüböl loko 5v,00, Mai 57,50.
Hambdurg, 3. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 60,00.
Varis, 3. April. Rübbi ruhig, April 63,50, Mai 63,50,

Mai- Auguſt 62,75, Sept. Dez. 62,25.
W. Peſt, 3. April, Raps per Auguſt 14,35 Gd., 14,45 Br.

Zucfer.
W. Hamburg, 3. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April 20,75, per Mai 20,80, per Auguſt 21,10, per Oktober 19,85,
per Dezember 19,65, per März 20,05. Tendenz: ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 3. April. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos April G., Mai 35 G., September 33 G.,
Dezember 32 G. Tendenz: ſietig.

Havre, 3. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 45,75,
Sept. 43,50, Dezember 42,50, März 42,25. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro 2. April. Kaffee. Zufuhr 5 000 wack
in Rio, 1000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. April. Paumwolle, anziehend, Upland middling

loko 49 Pfg.

April 21 G.,

Petroleum.
April. Petroleum Amerik.Hamburg, 3. flau, ſpezGewicht 0,800 7,25

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 3. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 5510 Rinder
(darunter 1357 Bullen, 2409 Ochſen, 1744 Kühe und Färſen),
2759 Kälber, 12 365 Schafe, 11 843 Schweine. Ochſen: A. 70 73,
B. 62-67, O. 55--59, D. 51 54 Bullen: A. 65267,
B. 57--60, O. 52 56 Färſen u. Kühe A. B. 63 68,

59 62, D. 5356, E. 48--52 Kälber: A. 87--92,
B. 78-83, O. 48--54 D. 48-54 c. Schafe: A. 65
bis 66, B. 62--64, 0. 5156, D. M. Schweine A. 66,
B. 63- 64, O. 61-62, D. 60-61 A. Das Rindergeſchäft
ſetzte glatt ein, verlief aber ſpäter ruhig und hinterläßt Ueberſland.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig; ausgeſuchte Kälber brachten
Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam,
es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ganz glatt und
wurde zeitig geräumt ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 3. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 116--118 AC, do. IIa Qual.
114--116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 58,75-—59,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
61,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 60,00 66,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 61,00-66,00 A. Speck: ruhig.

s

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: t. V. Arthur Bierbach;
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Z.
Amtliche Vekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges, ſowie zur

Beſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der
Verwaltung iſt es dringend erforderlich, daß alle Unternehmer
und Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen
ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über die-
ſelben zur Prüfung und Zahlungsanweiſung einreichen. An
alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende Er-
ſuchen, ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die
diesbezüglichen Rechnungen einzureichen unter dem Hinzufügen,
daß bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem Be-
dauern genötigt ſehen, die Säumigen in Zukunft bei Vergebung
von Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen.

Halle a. S., den 1. April 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 4. Dezember

1908 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der
Fluchtlinienplan für die Südſeite der Cröllwitzerſtraße an der
Nordweſtecke des die Zufahrt zur Cröllwitzer Brücke bildenden
Straßenteils förmlich feſtgeſtellt iſt, nachdem die gegen die
Fluchtlinienänderung erhobenen Einwendungen durch Beſchluß
des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 19. Februar d. Js.
rechtskräftig zurückgewieſen worden ſind. Der Plan kann im
Bureau J (Tiefbauamt) Zimmer 23 eingeſehen werden.

Halle a. S., den 2. April 1909.
Der Magiſtrat.

feh

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Zentnern Gerſtenſchrot und 500 bis

600 Zentnern Stroh
faden oder Strohſeil gebunden) ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis Dienstag, den
6. April 1909, vormittags 12 Uhr bei der unterzeichneten Ver
waltung, Freiimfelderſtraße 42, einzureichen.

Halle a. S., den 3. April 1909.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

(Roggenſtroh, Maſchinendruſch, in Bind

Spar- u. Vorschuss- Bank
Fernspr. 10o3. Zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung.

Eröffnung von Gheck-Konten,
An- u. Verkaur von Wertpapieren. WechselverkKehr.

Annahme von offenen Depots. Verwaltung und
Kontrolle betr. Verlosung ete. von Wertpapieren.
Entgegennahme u. h verschlossenerepots.
Als m aute Kapitalsanmlage empfehlen wirPfandbriofe der Deutsehen iſpöllewenhan, Meiningen,

unkK. 1919, und
Hallesche Stadt- Anleihe von 1900 Aht. unk, 191,

welebe wir spesen rei abgebenv. [5248
Spar- u. Vorschussbank zu Halle a. S.

Wir empfehlen
49 Preussischo Bocon- (recdit Plandhriele Serie 2

unkündbar bis 1919 Kurs ca. 101
Deutsehe Urpoſhe tod ant. (leiingen) Plan hre

unkündbar bis 1918 (im Herzogtum Meiningen mändelsicher)

Kurs ca. 101 [55014 Berliner Iypochekenbank- Plandhriefe

Serie EIII--IV, unkündbar bis 1915, Kurs ca. 100!
Serie V- VI, unkündbar bis 1918, Kurs ca. 101 9
49 IIessische Landes Uypothekeubank Pfandhriolfe

Serie 14, 15 und 17 und
19. Kowmunal-Ohligationen Serio 71

reichsmündelsicher
unkündbar bis 1914 Kurs ca. 101

sämtlich franko Provisſon und Spesen;
ferner soweit der Vorrat reicht

(Aiverso I Staats- ind Stadt-Anleihen.

und I P gute Industrie-Ohligationen

zum TagesKurs, ebenfalls franko Provision und Spesen,

hanß für Handel und ndustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Telephon Nr. 8 u. 489.

Paul Sehauseil &6o.,
AILILBE A. S.,

BITTERFELD- DELITASCH-EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
us W. ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte Sparkassen-Safes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise Von

F. 4. P- Aevermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet,

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [1651Paul Schauseil Co., Bankgesehiſt.

J z

Möbelpolitur
D. zum Auffriſchen polierter Möbel

zu 0.60, 1.-- und 1.50,

Stuhl-Rohr- Glanz Laclk,
erneuert alle Rohrſtuhlſitze, zu 60 Pfg. empfiehlt

Max Raäcllen, Maue, SRanniſcheſtraße 2

I Obstbäumejeder Art, ſowie auch Beerenſträucher 2c. in großer Auswahl

empfiehlt [5507Paul Haber, Obſtbaumſchnule,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee, Halteſtelle Roſengarten,

nannt.

Bank für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

Brennerei

Herrſchaftlicher Sitz etwa 26

Geſchäftsſtelle der

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Rittergut
in Mittelſchleſien unter günſtigen Bedingungen verkänuflich.

weizen und rübenfähiger Acker, Reſt geſunderRieſelwiefen, wertvoller Wald, vorzügliche und vielſeitige

d Kontingent ca. 46 000 Ltr.
eſten Zuſtand, gute Verkehrslage u.

Hypothekenverhältniſſe geregelt.
Beſichtigung jederzeit. Koſtenloſe Auskunft erteilt:

Breslau, Moritzſtraſſe 3/5. Telephon 1259.
T

V

Morgen, zum großen Teil
eittelboden,

gr und Gebäude im
erwertung aller Produkte.

Anzahlung 275 000 Mk.

Landbank Berlin

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouillet-Stammſchäfere i

vom Jahrgange 1908 aufgezogenen 1429ehörnten und hornloſen Zuchtbö e
hat egonnen.

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat A d. Heyne
Schäfereidirektor, Wintersdorf (Sachſ.-Altenburg), ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsérat Max von Zimmermann.
Benkeudorf (Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn).

Konkursv erfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Alexander Retoweki in
Halle a. S., Freiimfelderſtraße
82/88, alleinigen Jnhabers der
eingetragenen Firma Staubſchutz-,
Müll- und Aſcheabfuhrinſtitut
Friedrich Mädel Nachf., wird
heute, am 2. April 1909, vorm.
10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.
Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er-

Konkursforderungen ſind bis
zum 15. Mai 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., 2, April 1909.
Der G richteſchreiber des Königl,

Amtosgerichts, Abteil, 7.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 131 betreffend Halleſche Lack
und Chemiſche Fabrik Biſchof
Hinz, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen worden

An Stelle des ausgeſchiedenen
Alfons Staufenbiel iſt Joſeph
Biſchof zum Geſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., den 30. März 1909.
Könialiches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1755 betreffend die Firma
Friedrich Raupold in Halle a. S.
iſt heute de Die Firma
hat folgenden Zuſatz erhalten Honig-
Jmport und Export Harz- Thüringer
Honigzentrale,

Halle a. S., den 27. März 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abtei-
lung A iſt heute unter Nr. 2004
die Firma Curt Schlegel mit dem
Sitze zu Halle a. S. und als Jn-
haber der Kaufmann Curt Schlegel
daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 29. März 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 2006 iſt heute die offene Handels
geſellſchaft Franke Tallig mit dem
Sitze zu Halle a. S. eingetragen,
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar
1909 begonnen.

Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Kaufleute Oscar Franke
und Hermann Tallig in

Halle a. S., den 30. März 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

-Z J
J ar R Harzsteht eine mit grossemgeräumige Villa Fertg in

schöner Lage, dicht am Walde,
zu verkauſen. Wasserleitung,
elektr. Licht vorhanden. Aus-
kunft erteilt Herr Bürgerweister
Wendt dagelbst. [1684

Automobil,
kleiner Wagen für 3--4 Perſonen,
in Ah gutem Zuſtande, mit Ver
deck ſür 1600 Mk. zu verkaufen.
Näheres Wilhelmſtraße 7 beim
Hausmann Miehaelis.

ür 300 Mk. zu verkaufen.

alle a. S. mieten

J

Westphal, Peſtalozziſtr. 5 III,

Zuchtvieh Auktion.
Wegen Stall- Ueberfüllung will

ich aus meinem Beſtande von
importierten Oſtfrieſen bezw. Nach-
zucht derſelben 12 hoch bezw.
niedertragende Färſen öffent-
lich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern laſſen. Sämtliche Tiere
ſind vom Vollblutherdbuchbullen
gedeckt. Mein Stall ſteht ſeit
mehreren Jahren unter Kontrolle
der Landwirtſchaftskammer. Es
iſt ſomit den Herren Züchtern
Gelegenheit geboten, geſundes
Zuchtmaterial mit beſten Formen
und hervorragender Schwere zu
kaufen. Die Auktion findet

Mittwoch, den 14. Avpril,
vormittags 10 Uhr

im Gutshofe ſtatt.
v. MHimekeldey.

Gut „Haus Berglinden“,
Naumburg a. S.

Vermietnungen.
Rändelstr. 25,

herrſchaftl. Hochpart.-Wohnung,
6 heizbare Zimmer, Bad, Gas,

X Zubeh per 1. Okt. d. Js., event.
früher zu vermieten. Preis

x 1500 Mk. Näh. beim Beſitzer
I. Etage. Beſicht. v. 11--1 Uhr.
Die ſeit vielen Jahren von
Herrn Juſtizrat Dr. Kaehne
X als Bureau benutzte ſehr
geräumige I. Etage
Gr. Steinſtr. 14
wird zum 1. Oktober frei.
Sehr geeignet für Arzt oder

Wohnung. Näh. im Bank-
X geſchäft daſelbſt. 5473

[1810

Poſtſtraße 21, II rechts
halbe Et., 6 Zimmer, Bad,

Jnnenkl., Zub. c. per 1. Okt. er.
de u verm. Beſ. 10 12 oder

3—6. Näheres [5516
Poſtſtraße 21, III links.
Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett zu ver-

Fleiſcherſtr. 19 II.

Mietgeſuche.
Jch ſuche zum 1. Dit r.

herrſch. Vohng. anlen-
haus im Norden der Stadt.
X Trappe, Lafontaineſtr. 33 J.

Geldverkehr.
Mk. 30 000.
ſind auf gute Ackerhypothek aus
zuleihen. Offerten u. Z. g. 998
an die Exped. d. Ztg. [1673
(a, 15000 Mk. auf nur ganz

ſich. Hypothet
zu mäß, Zinſen auszuleihen. Off.
ohne Verm., unt. Z. u. 262 an
die Exped. d [1781



Fr. Naumann,
z Gegründet 1855

Werkstätten für modernen Innenausbau. n Atelier für Dekoration. n

Kunstmöbel
Rathausstrasse 14

Empfehle den Interessenten die Besichtigung meiner hervorragenden

mm n Ausstellung für Wohnungs- Einrichtungen. man
Kein Kaufzwang.

fabrix,

Kein Kaufzwang.

Halle S.
z Telephon I25

Polster-VWerkstätten.

Knaben Mittel und Vorſchule in den
Frauckeſchen Stiſtungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet Donnerstag,
den 15. April d. Js. im allgemeinen Verſammlungsſaale ſtatt,und zwar für die Mittelſchule früh 8 Ubr, für die Vorſchule um
10 Uhr. Schon beſchulte Kinder haben das Abgangszeugnis vor
zulegen und ihre Hefte mitzubringen. i

Buchmannm, Schulinſpektor.

Ataatlieh genehmigte Unterrichts Angta lt

zur Vorbereitung tür das Ein j -Freiw. Examen, sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abditurium,

besondere Damenklassen) von [5292
Dr. Herm. Krause

Pension. Programm. Schulanfang 15. April 1909.

Dr. Harangs Vor bereit. f. die in j.-, Prim.-,
Abitur. Prüf. sowie f. alle Klassen
höherer Lehranstalten. Es bestanden
bisher 61 Abſftur., 102 Ober- und
Unterprim., 123 o0ber- u. Unter-

2034]

Deber 45 000 Flügel u. Pianinos
C. Rönisch- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Plügel u. Pianinos
R. Görs Kallmann- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus ällen Weltteilen

42000 Flügel u. Pianinos
J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart

Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers

32000 Flügel u. Pjaninos
Ernst Kaps- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Weltfirmen,
Ueberall bestens eingefübrt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfehlen.

Alhert Hoffmann,
S Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

m Kiehecknlatz.
Fernruf 2933.

Divpig

Gugt, Liobermann, “rurrggr

ſind Qualität u. Preiſe
in IIörreu-Artikehn.

staatlich beaufsichtigte
seK., 345 Einj., 53 F. V-- U II.Lehranstalt, 26 Lebrkräfte. Schulhaus, Turnballe,

alle a. S., Arbeitssaal, chemisches Laboratorium.
Robert Franzstrasse I. Pension. Prospekt. [5246

Staatl. genehmigt. Seit Ostern 1907 destanden 182 Schüler,
dar. 31 Abt. 28 Prim., 85 Vinj.

Oberrealſchule zu Bitterfeld.
Aufnahmeprüfung: 15. April, 9 Uhr. Anmeldungen jederzeit.

Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen dicht bei der
Stadt. Weitere Auskunft über Penſionen uſw. erteilt Direktor

FrankKo. Der Magistrat.
BERLIN W. 57, Zietenstr. 22

Dir Dr, fischersche Vorbereitungsanstalt
1888 staatſ. komess. für ahe Militar- und Sehulexamina, aueh für Vorbereitung von Damen.

Unterr., Disziplin, Tisch, Wohnung vorzästlich empfohlen von den höchsten
Kreisen. Vnüäbertr offene Erfolge. 1908 bestand. 25 Abitur., 122 Faähn.,
3 Seekad 17 Prim., 24 Einjähr., 12 für höhere Schulklassen; in 20 Jahren

3061 Zöglinge, darunter in 5 Jahren 24 Damen.

S n
Knaben-Erziehungsanstalt

(Pfeiffersehes Institut) Jena.
Erziehung nach modernſten, päd. und hygieniſch. Grundſätzen.
Jndividuelle Behandlung u. Körperpflege. Jntenſive Nach
hilfe. Sorgfältigſte Ueberwachung. (5512

Aufnahme neuer Zöglinge Oſtern für ſtädt. Oberrealſchule.

Erziehungsſchule Schloß Biſchofſtein.
Moderne Reformſchule. Die wiſſenſchaftliche Ausbildung ent

ſpricht dem Lehrplan der preußiſchen Oberrealſchule und des Real
gymnaſiums. Ueber die Grundſätze der Erziehung gibt der Proſpekt

Aufſchluß. [1564Dr. G. Marseille, Lengenfeld unterm Stein (Bez. Erfurt).
J 345 Meter
60 über

dem Meere.
Unübertroffene

Erfolge bei:
Herzkrankheiten,

Blutarmut, Nervosi-
tät, Frauenleiden, Dia-

betes, Magenkrankheiten,
Rheumat., Sterilitst, Gicht etc.

Natürlich kohlensaures
Stahl-Arsenbad, Bad Liebenstein, S.-M.

Wasserversandt. 3t Thäringer Wald.
Prospekte frei durch Die Badedirektion.

Streichfertige Delfarben
D Emaille- Lackzu Fenſtern, Türen, WaſchToiletten, Kinderwagen,

Fußboden-Lackfarbe,
trocknet über Nacht glashart, per Kilogramm 1,50 Mk., bei

5 Kilogramm 1,40 Mk., empfiehltMax Räckller. Farbenhandlung,

Halle a. S., Ranniſcheſtr. 2.
Anatomische Fusshekleidungs- Anstalt

für Platt-, Hohl, Spitz- u. Klumpfüße,
ineinandergewachſene Zehen, Froſt-
ballen, Hühneraugen uſw. [1808S ileinr. Seiffert, Surfßerſt.

Geſchäftsgründung 1877.

direkt oder über
Southamptos und Cherboarg

Baltimore, Galveston, Cuba,
4SGrasifien, und La Plata

Nähere Auskunft erteilt
Norddeutsoher Lloyd

Sremen
oder dessen Agenturen

in Halle a. S.

Peckolt RaaKe,Riebeckplatz.

Sanatorium
Dr. Proiss(Sau.-Bat)

geit 23 Jahren für nervöse Leiden in
BadDlgersburgeu Thür. Walde,

heiſhar e

Ideal- Gardinen Spanner

tauſendfach bewährt.

Gustav Rensch,Poſtſtraße 4 (Renſch Paſſage).

X ß 9 9Gebr. Pianinos,
X vorzüglich erhalten, für nur
X 250. 300. 375. Mk. c.
X zu verk. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.
In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 91.

Ischias,SteinleidenGicht e
„Blasener krankungen

zu Hause
mit dem Assmannshüäuser
natürltehen Gichtwasser.
An doppeltkohlengaurem

hitklon stärkste Therme.

Hochelegante
Krawakten,
Fantfasie-Westen,
Handschunhe,

Hüte, Stöcke,
beinen-Kragen,
Oberhemden

in größter Auswahl bei

ötto Zlankenstein
Hauptgeſchäft: ob. Leipzigerſtr. 36.

Filialen ob. Steinſtr. 36,
Schmeerſtr. 21.

Radiumhaltige Lithionquelle: Geg. Gicht, Nieren-
Natürliche Kohlensäure- und Moorbäder.

Medico-mechan. Institut.

Zahnarzt Dr. Wolfes.

Die Bade- Direktion

Reg. B. Breslau
Bahnst. Kudowa

oder Nachod
400 m über dem

Meeresspiegel

Saison: Vom 1. Mai bis Oktober
Arsen-Eisenquelle: Geg. Her2-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankh.

Hellmutquelle, neu erbohrte, außerordentlich kohlensäure-
haltige und ergiebige Quelle. Komfortables Kurhotel. Theater-
und Konzertsäle. Anstalt für Hydro-, Elektro- u. Licht-Therapie.

Hochwasserleitung und Kanalisation.
Badceärzte: Geh. Sanitätsrat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte,
Professor Dr. Ruge, Sanitätsrat Dr. Kuhn, Dr. Silbermann, Dr. Münzer,
Dr. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bloch, Dr. Schnabel,

Brunnen-Versand durch die Generalvertretung Dr. S. Landsberg, Berlin SV,
Gitschinerstraße 107, Telephon Amt IV 1048, und die Bade- Direktion Kudowa.

Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOLF MOSSE und

u. Blasenleiden.

B.

Stärkste Sole Deufschlan
Das ganze Jahr offen.

Schwefelbad Tenn

Straußfurt. 37 S S len t fuloſal ei Gicht, Rheumatismus, ofuloſe,Vorzügliche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten,

und

und im Orte.
Proſpekte gratis und franko.

er

dt in Th
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands natürlich auch ſtärker wie Langenſalza).Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, ß

enleiden 2c.
Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe

üringen

Langenſalza und

[1712

Stadttheater in Halle a.
Montag, den 5. April 1909
193. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 7. Male: Novität!
Madame Butterfiy

(Die kleine Frau Sohmetterling).
Oper in 3 Akten (nach John L. Long
und David Velasco) von L. Jllica
und G. Giacoſa. Deutſch von

Alfred Brüggemann.
Muſik von Giacomo Puccini.

(Ohne Ouverture.)
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: Ed. Mörike.
erſonen:

ChoChboSan, gen.
Butterfly Alice v. Boer.

Suzuki, ChoCho
San's Dienerin R. Sebald.

Kate Linkerton Lilly Mothes.
F. B. Linkerton,

Leutnant in der
Marine der U. S. A. J. Barré.

Sharpleß, Konſul der
Vereinigten Staaten

in Nagaſaki Beramann.
Goro, Nakodo A. Landory
Der Fürſt Yamadori Fr. Gruſelli.
Onkel Bonze Rich. Hedler.

akuſide O. Patſche.
er kaiſ. Kommiſſär A. Aumann.

Der Standesbeamte V. Kurzbuch.
Die Mutter ChoCho

San's L. Pflüger.Die Baſe Käthe Seller.
Das Kind Fiebiger.

Jrmg. Kühn.
Fr. Meyer.

ndin. Butterflys; Gaoelmann.Sren ſt Elſe Seidel.
A. Hartmann
K. Kurzbuch.
P. Jariſch.

Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anſ. 7 Uhr

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 6. April 1909
194. Vorſt. im Abonn.

Letztes Gaſſſpiel
Rudolf Christians.

Einmaliges Gaſt'piel
Charlotte Haremvom Neuen Schauſpielhaus i. Berlin

Weh dem, der lIügt.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [5429

„Weinhaus Broskowshkf

Maſſiv gold. Verlobungsringe
das Stück v. 4 Mk. an bis 40 Mk.
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

Gr.-Lächterkelde

nicht mehr Ringſtraße 105.
Militär -Norber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähnr.-Prüfg. be-
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Halle a. S.röehterpenslonat Fritzsche,

rünſtraße 5/6.
v Mädchen finden liebe

volle Aufnahme zur wiſſenſchaftl.,
häusl. und geſellſch. Ausbildung.

Beſte Empfehlungen. [1578

salzquelle.
therapie etc. Grosses Sonnen- und Luftbhad mit

über 12 Saison 1.

Bleichsucht, Herzlelden
erstopkung),

3AbELSTER
Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralhad mit berühmter Glauber-

Mediko mechan. institut, Einrichtungen für Hydro-

500 Meter über dem Meer, gegen Winde geschützt inmitten ausgedehnter
r und Parkanlagen, an der Linie Leiprig Eger.

Mai bis 30. September, dann Wintoerdetriod. 15 Arrte.

Bad Elster
(Terrainkuren), Erkrankungen der Vorvauungsergano,

der Nieren und der „Foettleldigkelt, Gicht und Rheumatiemus,enleigen, Exeudaten zur e von Verletzungen
Proapekte und Wohnungsverzeichnis postfrei qureh die Kgl. 8adeglrektlon,

Schuimmteichen.

Besuehberrakl

von Dr. Kramer, Harburg (Elbe).
t und Handelsschule

Bewährte Anſtalt zur kaufm. Vor
bildung und zum Einjährigen-
Examen(RealſchulReifeprüfung)

in letzten Schuljahr beſtanden
2 Einjährige; wiederholt be

ſtanden ſämtliche Prüflinge.
Näheres durch Proſpekt. [1715

Hahnenkliee] Villa Bergfriede-
(ODherharz). Daheim (640 m b.)

Fam.-Pension l. R. für Erholungs-
bedürftige. Herrl. Lage a. Tannen-
bochwald. Zoentralheizung, Bäder.
April, Maſ, Juni ermässigte Preise.
Prospekte dureh Fräul. Halle,

o T en blehibag A8emannshersen-nnen aPatoentanwalt Eyck, e eLeipzigerstr. 771. Hals a. S. Tel. 3457. Helmbold Co.,
Halle a. S. Tel. 94.Für die Inſerate derankwortlich: Paut Korſten, le a. S.

Mit 2 Reilagen.

2. Viertel.

T
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Gedenktage.
5. April.

1588. Der engliſche Philoſoph Thomas Hobbes geboren
1784. Der Tonkünſtler und Violiniſt Ludwig Spohr geboren.
1804. Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geboren.
1827. Der engliſche Chirurg Sir Joſeph Liſter, Erfinder der

antiſeptiſchen Verbandsmethode, geboren.
1849. Niederlage der däniſchen Flottille bei Eckernförde.
1893. Der Kunſthiſtoriker Wilhelm Lübke geſtorben.
1894. Der Dichter von „Dreizehnlinden“, Friedrich Wilhelm

Weber, geſtorben.
7

Tagesſpruch: So ſchwer du auch im Anfang lernſt,
Dich zu gewöhnen, zu ertragen,
Noch ſchwerer iſts, mit ganzem Ernſt
Dir Liebgewordenes zu verſagen.

Roquette.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. April.

Palmſonntag und die Karwoche.
Der Palmſonntag iſt ein im Volke allgemein bekannter

Tag. Er erinnert an den Einzug Chriſti in Jeruſalem, bei dem
ihm das Volk Palmen ſtreute und mit Hoſiannah begrüßte. Schon
bei den Römern galt die Palme als Zeichen des Sieges. Jn der
römiſchen Kirche feierte man den Tag zuerſt im 6. Jahrhundert,
allgemein aber ward ſeine Feier erſt zur Zeit Karls des Großen.
Palmen und Palmprozeſſionen ſind bis auf unſere Zeit die
charakteriſtiſchen Merkzeichen auch im Volksbrauche geblieben.
Jn Rußland und Jtalien werden in den Kirchen Palmen geweiht.
Jn Süddeutſchland ziehen die Schulknaben am Sonnkage vor dem
Palmfeſte in die benachbarten Berge und Wälder, um Stech-
palmenzweige zu holen. Dieſe werden am Palmſonntage in der
Kirche mit Weihwaſſer beſprengt und in Prozeſſionen umherge-
tragen. Dieſe Palmenzweige werden ſpäter aufbewahrt, um
bei Gewitter einige Blätter von ihnen auf dem Herde zu ver-
brennen. Jn vielen Gegenden Deutſchlands findet am Sonntage
Palmarum die Einſegnung ſtatt. Vielfach wird jedes Haus, aus
welchem ein Konfirmand oder eine Konfirmandin hervorgeht, mit
Tannen und Kränzen geſchmückt, auch pflegen die Knaben und
Mädchen Sand nach den wechſelſeitigen Häuſern zu ſtreuen. Die
Knaben ſchenken in Thüringen ihrem „Straußmädchen“ einen
Kranz, dieſe jenen einen Strauß aus künſtlichen Blumen und
langen bunten Schleifen, den ſie am Tage der Konfirmation am

Rocke auf der Bruſt tragen. 5Die Karwoche, von Palmarum bis Karſonnabend, führt
den Namen von dem altdeutſchen Worte chara, das Trauer, Klage
bedeutet. Sie heißt auch in der Erinnerung an das Leiden und
Sterben Chriſti Marterwoche, große, ſtille, heilige Woche. Sie iſt
ſeit alter Zeit durch äußere Ruhe und Stille ausgezeichnet worden.
Vom Staat und von der Kirche war alles Vergnügen und weltliche
Geräuſch verboten; Tanz, Muſik und Schauſpiel mußten
ſchweigen. Alle gerichtlichen Handlungen, alle Gewerbe ſtanden
ſtill, alle Wochenarbeit wurde eingeſtellt, ſo daß ſelbſt die Sklaven
feierten. Schon Kaiſer Konſtantin der Große, obwohl erſt furz
vor ſeinem Tode, im Jahre 337, getauft, gab ſtrengen Befehl,
während dieſer Tage keine Arbeit oder irgendwelche Feſtlichkeit
vorzunehmen. Die Glocken wurden nicht geläutet, die Uhren
ſtanden ſtill und ſchlugen nicht, nur Schläge an den Außenpfeilern
verkündeten dem Volke die Zeit. Auch die Orgel wurde während
des Gottesdienſtes nicht geſpielt. Mit beſonderer Freigebigkeit
teilte man in dieſer Woche auch Almoſen aus, ließ Gefangene los
und übte auf alle Weiſe gegen andere Milde und Barmherzigkeit,
während man gegen ſich ſelbſt äußerſt ſtreng war. Die Kar
woche war zugleich die letzte Woche des alten Kirchen-
jahres, denn mit der Oſterwoche begannen die erſten
Chriſten das neue Kirchenjahr. Manche ſinnige Volksanſchau-
ung verbindet ſich mit dem Ernſte der Karwoche. Wenn, was nicht
ſelten geſchieht, in ihr Regen eintritt, ſo weint und trauert nach
der Volksmeinung auch die Natur um den Tod des Heilandes.
Wenn jemand in dieſer Woche einen Meineid leiſtet, ſo wächſt ihm
nach dem Volksglauben die Hand aus dem Grabe als Dornen-
ſtrauch.

Eine verſäumte Gelegenheit. Vor etlicher Zeit ver
öffentlichten wir einen Aufruf mit dem Zweck, Freunde oder
Gönner unſerer Univerſität bezw. des Landwirtſchaftlichen Jn-
ſtituts auf den Erwerb eines Geflügelmuſeums auf-
merkſam zu machen, das, von Herrn Tiermaler Bungartz zu
Oberdollendorf in 30jähriger mühevoller Sammelarbeit zu-
ſammengetragen, an 2000 Nummern umfaßt. Dieſe in ihrerArt einzige, für die Wiſſenſchaft hochwichtige Sammlung mit

verſchiedenen hervorragenden Präparaten u. dergl. iſt nun, wie
wir hören, in den Beſitz der Land wirtſchaftlichen Akademie in
Bonn-Poppelsdorf übergegangen, und zwar iſt ſie ihr
von einem Gönner, der ungenannt bleiben will, überwieſen
worden. Schade, daß unſer damaliger Aufruf erfolglos

geblieben iſt. Das Muſeum wäre für unſer Landwirtſchaftliches
Inſtitut von ſehr großer Bedeutung geweſen.

Das goldene Geſchäftsjubiläum von Guſtav Uhlig, das am
Jubiläumstage in dem erſten Stockwerk des Geſchäftshauſes in
der Leipzigerſtraße feſtlich begangen wurde, brachte der feiernden
Firma zahlreiche Beweiſe der Anerkennung für die erfolgreiche
Arbeit der vergangenen 50 Jahre von Korpyorationen und Ver
bänden, wie auch von einzelnen Geſchäftsfreunden. Obenan ſteht
unter ihnen das Glückwunſchdiplom der Handels kammer
und der Handwerkskammer. Die meiſten von den der
hochangeſehenen Firma näherſtehenden Geſchäftsfreunden
waren erſchienen oder doch wenigſtens ver
treten, um dein jetzigen Jnhaber, Herrn Hermann Uhlig,
ihre herzlichſten Glückwünſche zu überbringen. Zahlles waren die
wunderſchönen Blumenſpenden, die dem Geſchäft überreicht
wurden, ſie verwandelten die ohnehin ſchon ſo prächtig geſchmückten
Geſchäftsräume im erſten Stock geradezu in einen Blumen- und
Palmenhain. Aber auch die Zahl der anderen Geſchenke und Auf-
merkſamkeiten in Silber und Gold und der Diplome, mit denen
Herr Uhlig geehrt und in denen ſein Verdienſt um den durch ihn
in Halle vertretenen Geſchäftszweig lobend und rühmend aner-
kannt wurde, waren ſehr groß. Die Glückwünſchenden nahmen
an einem zwangloſen, ſehr ſchönen Frühſtück teil, das ſich infolge
des vielen Beſuches bis in den Nachmittag ausdehnte. Von dem
ſchönen Verhältnis zwiſchen dem jttzigen Chef de
Hauſes, Herrn Hermann Uhlig, und ſeinen Angeſtellten
haben wir ſchon früher ſprechen können; es zeigte ſich auch an dem
Feſttage wieder recht deutlich am Abend bei der intimen
Feier der Familienangehörigen des Perſonals im Neumärker
Schützenhaus. Auch hier wurde der Firma und Herrn Uhlig in
Verehrung und Dankbarkeit gedacht. Ein Ball ſchloß ſich dem
Feſteſſen an, der die Teilnehmer noch lange zuſammenhielt.

Von der Entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den
5. April, abends 816 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichs-
hofs“ eine Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt.
Gäſte ſind willkommen.

Militär-Brieftaubenſektion und Geflügelzüchtervereine.
Zur Bildung einer Sektion zur Abrichtung von Reiſe-
Brieftauben fanden ſich letzthin in Lükes Hotel, Magde-
burger Straße, eine Anzahl Jntereſſenten zuſammen. Es wurde
zunächſt im allgemeinen über das Weſen des Brieftaubenſports
referiert unter beſonderer Berückſichtigung der Verwendbarkeit
dieſer Taube für militäriſche Zwecke. Man wurde ſich ſchließlich
ſchlüſſig, mit Energie für die Errichtung einer Militär-
brieftaubenſektion in Halle a. S. zu wirken. Auch ſoll
der Beitritt zu dem unter dem Protektorat unſeres Kaiſers
ſtehenden Verband deutſcher Brieftauben-Liebhaber-Vereine in
Ausſicht genommen werden. Ferner wurde die Gründung eines
Geflügelzüchter- Vereins zur Hebung der Nutz-
und Raſſegeflügelzucht vorgenommen. Die Brief-
tauben-Sektion ſoll dieſem neuen Verein angeſchloſſen werden.
Der neue Verein will ſich in der Hauptſache nur mit der Förde-
rung der Geflügelzucht und nicht mit Ornithologie be-
ſchäftigen, dagegen aber dem Vogelſchutz ſeine Kräfte weihen.
Jn den Vereinsabenden ſollen alle Erfahrungen und die in der
Zucht gemachten Beobachtungen gegenſeitig ausgetauſcht werden.
Der nächſte Vereinsabend findet Mittwoch, den 14. April,
in Lückes Hotel, Magdeburgerſtraße, ſtatt. Anmeldungen
zum Beitritt nehmen die Herren C. Stüwe, Magdeburgerſtraße
Nr. 13 a, Schoeps, Geiſtraße Nr. 59/60 und Weidenfeld, Geiſt-
ſtraße Nr. 33 Telephon 2884), entgegen.

Der Stenographen-Verein Wilhelm Stolze (Shſtem
Stolze-Schrey) hält Dienstag, den 6. April, im Vereins-
lokal Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, ſeine General-
verſammlung ab.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet
Mittwoch nachmittag 4 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel
Kronprinz) ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden
ſind willkommen.

Halleſches Kunſtleben.
Jm Neuen Theater wird heute, Sonntag, nachmittag

4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 60 und 90 Pfg.) Blumenthal und
Kadelburgs „Die Tür ins Freie“, abends zum dritten
Male Sardous hochintereſſantes Schauſpiel „Dora“ wieder-

Montag geht der Schwank „Das iſt der Gipfel“ in
zene.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Von der Saale, 2. April. (Holzflößerei.) Die ver-

einigten Triebwerksbeſitzer an der mittleren Saale
haben an die ſechs in Betracht kommenden Bundesſtaaten
eine Denkſchrift gerichtet, in der ſie größeren, an
gemeſſeneren Schutz gegen Uebergriffe der Flößerei,
beſonders bei niedrigem Waſſerſtande fordern. Die Flößerei iſt
übrigens ſchon ſehr erheblich zurückgegangen. Jn den 1870er
Jahren wurden noch 4000 Stück geflößt, ſeit Jahren aber nur
noch 60-—80. Jn dieſem Jahre iſt bis jetzt ſo wenig Holz geflößt

worden, daß ſich, wie die „Dorfzeitung“ bemerkt, die Palmarum-
meſſe zu Camburg kaum lohnen dürfte.

4 Zeitz, 2. April. Geſellſchaft. Bevölkerung.)
Hier hat ſich mit einem Stammkapital von 8320000 Mk. eine
Grundſtücksverwertungs geſellſchaft m. b. H. ge-
bildet, die zum Zweck hat: den An- und Verkauf von
Grundſtücken in der Stadtflur Zeittz, die Anlegung, den
Ausbau von Straßen und den Betrieb damit unmittelbar zu-
ſammenhängender Geſchäfte. Geſchäftsführer iſt Bankier Faerber
2 Jzv. Die Bevölkerung unſerer Stadt betrug am 31. März

44 Vom Eichsfelde, 2. April. (Stand der Winter-
ſaaten auf dem Eichsfelde.) Nach langen harten Winter-
tagen, einem Winter, wie ihn der an rauhe Witterung gewohnte
eichsfeldiſche Landwirt ſeit vielen Jahren nicht erlebte, einem
Winter, in dem innerhalb 24 Stunden Temperaturunterſchiede
von 15 Graden und darüber eintraten, legte ſich der Landmann
die bange Frage vor: was das Frühjahr bringen werde. Jetzt läßt
ſich ſagen, alle Saaten: Roggen, Weizen, Wintergerſte und
Raps weiſen, obgleich manches Saatſtück im Herbſt wenig Hoff
nung auf eine gute Ernte gab, einen vollen Beſtand auf.
Alle Kleearten, wie Luzerne und Eſparſette, haben den
Winter ebenfalls gut überſtanden. Bei der nunmehr
vorgerückten Jahreszeit ſind ſtärkere Nachtfröſte kaum mehr zu
befürchten, und die Landwirte des Eichsfeldes, ſoweit ihre Felder
nicht bei dem letzten Hochwaſſer Schaden gelitten haben, dürfen
mit den beſten Hoffnungen in die Zukunft ſchauen. Die ſchützende
Schneedecke hat die Saaten vor allem Ungemach bewahrt, und
wenn eine gute Frühjahrsbeſtellung folgt, dürfte der Segen einer
guten Ernte alle Arbeiten und Sorgen reichlich lohnen.

Zerbſt, 3. April. (Gemeinderat. Vom an
haltiſchen Muſikfeſt) Jn der geſtern abend abge-
haltenen Gemeinderatsſitzung machte Oberbürgermeiſter Neid-
holdt die Mitteilung, daß die ſtädtiſche Kreisſparkaſſe
im letzten Jahre einen Reingewinn von 122 338,45 Mk. erbracht
habe. Hiervon erhält die Stadtkaſſe 58 960,76 Mk., die gleiche
Summe wird dem Reſervefonds zugeſchrieben und 4416,92 Mk.
bekommt die Kreiskommune. Für Nuthe-Buhnungen, die
als Notſtandsarbeiten ausgeführt worden ſind, wurden 1600 Mk.
nachbewilligt. Jn dieſem Winter hat die Stadt 172 Arbeiter
mit Notſtands arbeiten beſchäftigt und an Arbeitslöhnen
dafür 7440 Mk. gezahlt. Infolge des geſteigerten Gasver-
brauchs macht ſich eine Erweiterung des ſtädtiſchen
Gaswerkes notwendig. Für die Vergrößerung wurden
25 294 Mk. bewilligt. Die Tagelöhne für die Waldarbeiter in
der ſtädtiſchen Forſt Krakau wurden von 1,80 Mk. auf 2 Mk. er-
höht. Für das am 8. und 9. Mai hier ſtattfindende anhaltiſche
Muſikfeſt wurde der Etat in Einnahme und Ausgabe mit
6700 Mk. feſtgeſetzt.

Briefkaſten.
Leopold S. Queckſilber kann ſehr wohl „feſt“ werden, und

zwar ſo feſt wie ein hämmerbares Metall, aber erſt unter
40 Grad Celſius Kälte. Deshalb ſind Queckſilber-Thermometer
uſw. auf Nordpolreiſen ganz unverwendbar; man benutzt dann
andere Temperaturmeſſer.

Wanderburſch 3. Das beſte Mittel, um naſſe Schuhe ſchnell
zu trocknen, iſt, dieſe mit heißem Stroh zu füllen.

G. M. Ein mit der Nahrungsmittel- Kontrolle beauftragter
Polizeibeamter iſt nicht berechtigt, ohne weiteres die Behälter
ſelbſt zu öffnen und ſeine Naſe in jede Kiſte und in jedes Faß
zu ſtecken oder ähnliche Handlungen vorzunehmen. Beſchweren
Sie ſich.

Edgar J. in H. Kaniſter, Kanaſter, K(a)naſter bezeichnet
eigentlich den Rohrkorb, in dem der Varinastabak verſandt
wurde; wurde aber ſchließlich auf den Tabak ſelbſt übertragen.

C. D. E. Das Wort Joppe, das im Jtalieniſchen giuppa
lautet, iſt jedenfalls arabiſchen Urſprungs.

Letzte Telegramme.
Zu den Braunſchweigiſchen Regimentsfeiern.

Braunſchweig, 3. April. Der Regent, Herzog Johann
Albrecht, dankt in einem Erlaß den zur Jahrhundertfeier der
Braunſchweigiſchen Regimenter eingetroffenen ehemaligen Regi-
ments angehörigen für ihre treue Kameradſchaftlichkeit und
ſpricht ihnen für ihre muſterhafte, echt militäriſche Haltung beim
Antreten zum Feldgottesdienſt und beim Vorbeimarſch Aner-
kennung aus.

Gräßlicher Mord.
Mainz, 3. April. Jn Gabsheim ermordete der S58 jährige

Schneider Kratz die 72 jährige Vermieterin Fiſcher.
Man fand die Leiche im Kleiderſchranke in fünf
Teile zerſtückelt und den Kopf ſowie die anderen
Körperteile im Ofen verkohlt vor. Kratz wurde ver-
haftet. Er hatte die Tat wegen einer Mietsforderung verübt,
die die Frau an ihn hatte.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

v

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

ürosse Steinstrasse H alle A. S., Grosse Steinstrasse 79.
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